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AÄ¦����«ã — D�Ý ¦�®Ýã½®�«� WÊÙã 

Die Tage werden wieder länger, 
abends ist es nicht mehr so schnell 
dunkel, morgens singen die Vögel 
und die ersten Blumen stecken ih-
re Köpfe raus. Der Frühling liegt in 
der LuŌ! 

Wir freuen uns auf das, was in den 
nächsten Monaten hoffentlich auf 
uns warten wird:  Kleinere Umbau-
ten in und vor der Kirche und im 
Garten, ein genehmigter Bauan-
trag für das Eilbektal 15 (in diesem 
Jahr?!) und viele schöne Veranstal-
tungen mit tollen Begegnungen. 

Und wenn alles an-
ders kommt? 
Wenn irgendwel-
che Katastrophen 
passieren und  Din-
ge nicht klappen, 
wie geplant? Nun, 
auch dann  sind wir 
geborgen in GoƩes 
Hand. Dieses Ver-
trauen, dass GoƩ uns begleitet, 
uns Wege aufzeigt (und andere 
vielleicht versperrt) und uns auch 
durch schwere Zeiten trägt, dieses 
Vertrauen trägt und stärkt uns.  

Leider kann man Menschen nicht 
immer so vertrauen. Sie kennen 
das Wort: „Vertrauen ist gut, Kon-
trolle ist besser“.  So sehr das Ver-

trauen auch 
zu unserer 
christlichen 
DNA gehört, 
so  genau 
müssen wir 
auch dem 
Missbrauch 
von Vertrau-
en entgegenwirken.  Wir sind gera-
de dabei, ein Schutzkonzept zur 
PrävenƟon von sexualisierter Ge-
walt für unsere Gemeinde zu erar-
beiten.  Damit alle Besucherinnen 

und Besucher 
der verschiede-
nen Veranstal-
tungen sich  si-
cher sein kön-
nen, dass ihr 
Vertrauen nicht 
missbraucht 
wird. 

Wir vertrauen 
weiterhin bedingungslos der Zusa-
ge Jesu ChrisƟ, dass er bei uns ist 
bis ans Ende der Welt. Wir vertrau-
en der Liebe und der Barmherzig-
keit GoƩes. Wir vertrauen, dass 
der Heilige Geist uns stärkt für alle 
Herausforderungen, die  auf uns 
warten.  
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R�ÄÊò®�ÙçÄ¦ ��Ý S��½Ý 

Nein, wir haben uns nicht an der 
Jahreslosung für 2026 orientiert … 
Aber nach der Renovierung der 
Kellerräu-
me sollte 
nun auch 
der Ge-
meindesaal 
ein neues 
Gewand 
bekommen. Eine Akustikdecke 
wurde eingezogen, die Wände und 
Türen gestrichen, ein neuer Tep-
pich verlegt und neue Möbel ange-
schafft.  Wir 
sind sehr 
glücklich mit 
dem Ergebnis 
und danken 
ganz herzlich 
den ausfüh-
renden Fir-
men für ihre gute Arbeit! 

Aber so ganz fertig wird man ja nie 
… die Küche muss auch dringend 
erneuert werden.  

Der Fußboden und die Schränke 
sind nicht mehr wirklich gut, und 
durch den zusätzlichen Platz, wo 
vorher die Tür war, ergeben sich 
neue Möglichkeiten.   

Es wird also weitergehen mit dem 
Gehämmere, und wir werden eine 
kurze Zeit ohne diese Küche hier 
oben auskom-
men müssen. 
Aber zum Glück 
gibt es ja noch 
eine im Keller! 

Wir hof-
fen, dass wir in der ersten 
Jahreshälfte dann wirklich 
sagen können: Alles neu und 
schön und praktisch. 

Antje William  

 

Übrigens: Über Spenden für die 
Küchenrenovierung sind wir dank-
bar! Wir freuen uns über jede Un-
terstützung.  

Die Kirche ist geöffnet 
MiƩwochs ab 10 Uhr öffnen wir die Kirche. 
Kommen Sie gern herein, genießen Sie die SƟl-
le, zünden Sie eine Kerze an, beten Sie oder 
schalten Sie einfach mal ab.  

Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen,  
melden Sie sich biƩe bei Pastorin William. 
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C«ÊÙ ¥ìÙ �½½�(Ý) 

Liebe Sangesfreudige, 

immer wieder werde ich darauf 
angesprochen, dass in unserer Ge-
meinde noch ein Chor für jeder-
mann/-frau fehlt. Ein Chor, der sich 
nicht auf eine besƟmmte SƟlrich-
tung festlegt, der allen Menschen 
einen Zugang zum Singen schaŏ, 
ob mit oder ohne Vorkenntnisse, in 
dem einfach nur aus Freude am 
Gesang musiziert wird - ohne Leis-
tungsdruck, ohne ständige Anwe-
senheitspflicht.  
 

Diesem Wunsch möchte ich jetzt 
gerne nachkommen und einen 
Chor gründen, der sich an die Men-
schen rich-
tet, die ein-
fach gerne 
singen. Für 
diesen Chor 
wird es kei-
ne Voraus-
setzungen 
zur Teilnah-
me geben. 
 

Nachweis-
lich ist das 
Singen im 
Chor sowohl für das körperliche als 
auch für das psychische Wohlbefin-
den eines der schönsten und ge-
sündesten Hobbys, das man sich 
vorstellen kann. OŌ sind viele je-

doch abgeschreckt von zu hohen 
Anforderungen und trauen sich 
nicht, in einen Chor zu gehen – 
schon gar nicht in eine schon be-
stehende ChorgemeinschaŌ, in der 
man womöglich negaƟv auffallen 
könnte. In diesem „Chor für alle(s)“ 
möchte ich die Gelegenheit geben, 
ganz nach dem MoƩo der Jahreslo-
sung „Siehe, ich mache alles neu“ 
das mehrsƟmmige  Chorsingen 
ganz neu anzufangen, mit einfa-
chen Liedern jeder SƟlrichtung, sei-
en es Choralsätze, Volkslieder, 
Schlager – und was uns sonst noch 
alles einfällt.  
 

Wer sich nun angesprochen fühlt, 
darf gerne zu 
einer ersten 
InformaƟons- 
und Singstun-
de am MiƩ-
woch, den 4. 
Februar um 
18 Uhr in den 
Gemeinde-
saal kom-
men. Ich 
freue mich 
auf Euch! 

 

Bei Fragen vorab gerne bei mir 
melden!      

Andreas Lübke 
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Ralf Meister, BotschaŌer der AkƟ-
on „7 Wochen ohne“ schreibt:  

„Bei uns auf der Erde ist Härte all-
gegenwärƟg. Sie zeigt sich etwa in 
Unbarmherzigkeit und Gewalt. Wir 
selbst legen oŌ eiserne Panzer an, 
um uns zu schützen. Und verletzen 
uns damit umso mehr. Wie anders 
triƩ GoƩ unserer Welt gegenüber. 
Ungeschützt, miƞühlend. „Also hat 
GoƩ die Welt geliebt“, so heißt es 
in Johannes 3,16. Was für ein hei-
lender Umgang!  

Für sieben Wochen treten wir be-
wusst aus der Praxis und den Bil-

dern der Härte heraus. Wir fühlen 
uns ein in den Blick GoƩes auf un-
sere Welt. Wir üben uns in einem 
miƞühlenden Umgang miteinan-
der. Anteilnahme, ein miƞühlen-
der Blick, ein erlösendes Wort kön-
nen befreiend sein. „ 

Zu unseren Fastenwanderungen 
donnerstags laden wir ganz herz-
lich ein. Wir treffen uns ab dem 
19. Februar jeweils um 15 Uhr vor 
der Kirche. Nach einem kurzen Im-
puls geht es auf einen Spazier-
gang / eine kurze Wanderung.  

Antje William 

S®���Ä WÊ�«�Ä Ê«Ä� 
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AçÝ¥½ç¦ ®ÄÝ Bç��Ù®çÝ KçÄÝã FÊÙçÃ 
Am Dienstag, 24. Februar besu-
chen wir die Ausstellung „Kinder, 
Kinder!“ im Bucerius Kunst Fo-
rum. Sie widmet sich der Dar-
stellung von Kindern in der 
Kunst vom 16. bis zum 21. Jahr-
hundert.  

Der Ausgangspunkt von Kinder-
bildern sind in der Ausstellung 
Madonnendarstellungen, die 
gesellschaŌliche Vorstellungen 
von MuƩer-Kind-Beziehungen 
bis heute prägen. Dabei haƩe 
die Abbildung von Kindern über 
die Jahrhunderte verschiedene 
FunkƟonen. In adeligen Kreisen 
um 1500 entstanden, sollte das 

Kinderporträt den 
Fortbestand und 
HerrschaŌsan-
spruch untermau-
ern. Vor diesem 
Hintergrund ent-
standen oŌmals 
auch Bildnisse, 
die Kinder in Rüs-
tung als kleine 

Erwachsene zeigen. So wurden sie 
auf die zukünŌige Rolle als Feld-
herren und Herrscher vorbereitet.  

Die Ausstellung zeigt anhand viel-
fälƟger Beispiele den Wandel von 
Kinderdarstellungen über die Jahr-
hunderte auf. Neben Gemälden 
werden auch Fotografien, Skulptu-

ren und Medienkunst gezeigt.  

Wir treffen uns um 11 Uhr vor dem 
Rathaus. Nach dem 
Besuch der Ausstel-
lung können wir im 
Restaurant Laufauf 
gemeinsam MiƩag-
essen. 

Der Besuch der Aus-
stellung kostet 6 
Euro. Die Kosten für 
die Fahrt dorthin 
und das MiƩages-

sen trägt jede und jeder selbst. 

Anmeldungen biƩe im Büro oder 
bei Bärbel Feddern.  

Bärbel Feddern und Antje William 

Bilder der Ausstellung:  

Philipp Otto Runge, Bildnis der Luise 
Perthes, 1805, Klassik Stiftung Wei-
mar, Museen  

Joshua Reynolds, Master Crewe als 
Heinrich VIII, ca. 1775, Tate Gallery, 
London, Lent from a private collection 
2009 © Foto: Tate Gallery  
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Hey Zoé! Aufwachen! 

Was machst du da? 

Pssssst, Anton!! Ich mache Winter-

schlaf. Du kannst mich wecken, wenn 

die Uhren umgestellt sind! 

Wenn es draußen noch ungemütlich ist und die Tage noch nicht so lang 
und sonnig sind, bleiben auch wir Menschen gern noch etwas im BeƩ 
und kuscheln uns ein — aber den ganzen Winter verschlafen und erst 
Ende März oder gar im April wieder aufwachen? Wo gibt‘s denn sowas?  

Zum Beispiel bei den Igeln—diese fressen sich im Herbst FeƩpolster an 
und beginnen ihren Winterschlaf. Erst im Frühjahr, wenn es wärmer ist, 
sind sie wieder unterwegs. Bei den Tieren gibt es noch viele andere Arten 
den Winter zu verbringen. Fische fallen in Winterstarre—sie werden 
stocksteif, atmen kaum und das Herz schlägt sehr langsam. Sie haben in 
ihrem Körper eine Art FrostschutzmiƩel, so dass sie nicht erfrieren. Eini-
ge Vögel fliegen viele, viele Kilometer in den Süden—dorthin, wo es 
schön warm ist und kommen erst im Frühling zurück nach Europa. So un-
terschiedlich, so vielfälƟg, so wunderbar! 

N�ç�Ý òÊÄ AÄãÊÄ çÄ� ZÊ�—WçÄ��Ù��Ù ¦�Ã��«ã 

Winterschlaf wie ein Igel? Da wär ich 

doch lieber Storch und jetzt in Afrika. 
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01. Februar 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
PrädikanƟn Imke Diermann 
 

08. Februar 
 

10:00 Uhr KirchentagsgoƩesdienst 
mit Swantje Altmüller-Gagelmann 
 

15. Februar 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
PrädikanƟn Imke Diermann  
 

22. Februar 11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

20. Februar 18:30 Uhr Taizé-Andacht  
im Hofsaal 
Auferstehungskirche Nord-Barmbek 
Tieloh 22 

UÄÝ�Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� 
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01. März 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 
Anschließend Treffen der GebetsiniƟaƟve 
 

07. März 18:00 Uhr WeltgebetstagsgoƩesdienst 
in der Kreuzkirche Alt-Barmbek 
 

15. März 10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 
 

22. März 10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Prädikant Eckart Northoff 
 

29. März  
Zeitumstellung 

11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

08. März 10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 
 

®Ã F��Ùç�Ù çÄ� ®Ã M�Ùþ 
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AçÝ ��Ù G�Ã�®Ä�� 

Offener Männerkreis 
An jedem driƩen Montag im Mo-
nat von 19 bis 21 Uhr triŏ sich der 
offene Männerkreis in der Arche 
(Eingang Maxstraße) 
zu geselligem Beisam-
mensein und Aus-
tausch über biblische 
Texte. Die meisten 
Männer im offenen 
Männerkreis der Ver-
söhnungskirche sind 
50+ und nehmen akƟv 
am Gemeindeleben 
teil. Neue Gäste sind 
jederzeit willkommen! 

Unsere Themen: 

16.2.: Jeremia 48 

16.3.: Ostern—warum?  

Leitung: Wilfried Denys 

Seit Oktober 2024 plauschen und 
„handwerkeln“ wir in gemütlicher 
Runde mit Häkel-, Strick oder SƟck-
zeug. Inzwischen sind ganz viele 
schöne Handarbeiten 
entstanden. Wir helfen 
uns bei Bedarf gegensei-
Ɵg und tauschen uns 
über unser Hobby aus. 
Aber auch andere Ge-
spräche kommen nicht 
zu kurz, so dass die gemeinsame 
Zeit bei Kaffee und Gebäck immer 
wie im Flug vergeht. 

Auch im Februar und März öffnen 
wir an folgenden Tagen wieder die 
Tür zum Gemeindesaal: 

Am 16. Februar und am 16. 
März jeweils von 15 bis 
17 Uhr 
 
 

Haben auch Sie Lust da-
bei zu sein? Dann bringen 
Sie Ihr aktuelles Projekt 
mit und kommen gern 

vorbei, wir freuen uns auf Sie! 
Birgit Kaminsky und  

AnneƩe Zielke 

Maschenplausch am Montag 
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AçÝ ��Ã KGR 

In der letzten Zeit haben wir uns 
viel mit dem Thema Bau be-
schäŌigt. Da war zunächst die Um-
gestaltung des Gemeindesaals, die 
inzwischen abgeschlossen wurde. 
Eine gute Nachricht gibt es in Be-
zug auf den Bau Eilbektal 15: Der 
Bauantrag ist gestellt, jetzt liegt 
der Ball also bei der Stadt. Aber 
die ersten Nachforderungen sind 
schon eingegangen ... 

Leider noch nicht weitergekom-
men sind wir mit der Brachfläche 
am Kanal—beim Tauschregal. Wir 
haƩen vor, dort einen Weißdorn 
zu pflanzen, das hat aber nicht 
geklappt. Im Frühjahr gibt es ei-
nen neuen Anlauf. 

Im Januar haben wir uns mit den 
Kirchengemeinderäten der ande-
ren Gemeinden der Region Barm-
bek und Dulsberg getroffen. Wir 
wollen unsere Zusammenarbeit 
weiter verstärken. So werden wir  
eine Mitarbeiterin oder einen Mit-
arbeiter für Kinder– und Jugendar-
beit in der Region gemeinsam ein-
stellen. Die Konfirmandenarbeit 
geschieht ja schon regional. 

Wir beschließen jeden Monat neu, 
für welchen Zweck am Ausgang 
gesammelt wird. Besonders für 
den GoBanyo-Duschbus  für Men-
schen, die auf der Straße leben, 
wurde fleißig gespendet. Vielen 
Dank dafür!  
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B®½��Ù �çÝ ��Ä W�®«Ä��«ãÝ¦Êãã�Ý�®�ÄÝã�Ä 

 

Wir haben zum ersten Mal mit allen Gemeinden, die hier in der Versöh-
nungskirche ein Zuhause gefunden haben, das Adventskonzert und  
Weihnachten gefeiert. Es war ein tolles Konzert und ein bunter GoƩes-
dienst mit der Weihnachtsgeschichte in deutsch, französisch und eng-
lisch, einem Krippenspiel mit den Kindern und mitreißender Musik der 
togolesischen Gemeinde.  
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Aç¥ �®Ä�Ä B½®�» 

Der Chor Come and Sing! probt mit Andreas Lübke miƩwochs um 19 Uhr 
im Gemeindesaal  

Der Pop-Posaunenchor probt mit Andreas Lübke dienstags um 19 Uhr 
im Gemeindesaal  

Bei Sing and Pray können Sie an einigen Dienstagen im Monat von 18 bis 
19 Uhr im kleinen Gemeindesaal neue Lieder kennenlernen.  
Termine: 10.2., 24.2., 10.3 und 24.3. 

        MçÝ®»: 

R�¦�½Ã�ÝÝ®¦� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä 

        TÙ�¥¥ÖçÄ»ã: 

Das Abendessen findet einmal im Monat donnerstags um 19:30 Uhr im 
Gemeindesaal staƩ. Termine: 12.2. und 12.3. 

Der AkƟvitätentreff findet an jedem 2. Freitag im Monat von 15 bis 18 
Uhr im kleinen Gemeindesaal staƩ. Termine: 13.2. und 13.3. 

Das Büchercafé ist jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr im Keller geöffnet.  
Zugang: Tür beim Tauschregal 

Das Frühstückstreffen findet immer am letzten MiƩwoch im Monat um 
10 Uhr staƩ. Termine: 28.1., 26.2. und 26.3. 

Die GebetsiniƟaƟve triŏ sich etwa alle vier Wochen nach dem GoƩes-
dienst im kleinen Gemeindesaal. Termin: 1.3. 

Der Maschenplausch findet einmal im Monat im kleinen Gemeindesaal 
staƩ. Termine: 16.2. und 16.3. 

Der offene Männerkreis triŏ sich an jedem 3. Montag im Monat um 19 
Uhr in der Arche. Termine: 16.2. und 16.3. 

Die Hauskreise treffen sich montags oder dienstags. Bei Interesse wen-
den Sie sich gern an  Swantje Altmüller-Gagelmann Tel. 200 84 06 
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Aç¥ �®Ä�Ä B½®�» — KÊÄã�»ã� 

Pastorin Antje William, Tel. 20 50 02 oder  0170/70 520 56 
pastorin.william@versoehnungkirche-hamburg.de 
Eilbektal 31, 22089 Hamburg 

KGR Vors. Pastorin Antje William 
Stellv. Vorsitzender: Norbert Kaminsky 
norbert.kaminsky@versoehnungskirche-hamburg.de 

Kirchenbüro AnneƩe Zielke, Roswitha Bieger, Tel. 20 14 80 
buero@versoehnungskirche-hamburg.de 
Mo 10-12, Do 15-17 Uhr, Fr 11:30-13:30 Uhr  

Kirchenmusiker Andreas Lübke, Tel. 0175/7507569 
kantor.luebke@versoehnungskirche-hamburg.de 

Küster  Andreas Steenbock, Tel. 0157/33 224 249 
andreas.steenbock@versoehnungskirche-hamburg.de 

Abendessen Viola Stelter, Annika Ruf und Kai-Uwe Boos 
viola.stelter@versoehnungskirche-hamburg.de 

AkƟvitätentreff Bärbel Feddern, Tel. 947 744 52 

Büchercafé Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 

Frühstückstreff Doris Meyer u. ChrisƟane Wiedstruck 

GebetsiniƟaƟve Antje William, Tel. 20 50 02 

Gospelchor orgateam@come-and-sing.de 

Hauskreise Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 

Maschenplausch Birgit Kaminsky und AnneƩe Zielke, Tel. 20 14 80 

Offener Männerkreis Wilfried Denys, Tel. 299 53 29 

Posaunenchor Andreas Lübke, Tel. 0175/750 75 69 
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Einrichtungen der „SƟŌung Eilbeker Gemeindehaus“  
Þ Ruckteschell-Heim, Friedenstr. 4, Tel. 209 880 -0 
Þ Tilemann-Hort, RiƩerstr. 29, Tel. 202 260 110 
Þ Internet: www.sƟŌung-eilbeker-gemeindehaus.de 

Aç¥ �®Ä�Ä �½®�» 
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Der Gemeindebrief stellt keine Werbung im rechtlichen Sinne dar. 

 
 

Spendenkonten der Gemeinde  
Ev.-lutherische KG Eilbek— Versöhnungskirche  
IBAN: DE13 2005 0550 1239 1208 66  
Sie können für ein besƟmmtes Projekt oder einen 
besƟmmten Arbeitsbereich spenden - sonst wird die Spende 
für die allgemeine Gemeindearbeit verwendet. 
 

Versöhnungskirche Hamburg 
IBAN: DE78 5206 0410 1406 4460 27  
SƟchwort „SƟŌung“ 
 

Förderverein Versöhnungskirche  
für Kinder– u. Jugendarbeit und Kirchenmusik 
IBAN: DE30 5206 0410 0005 0030 16 
 

Spenden können Sie auch über diesen QR Code:  
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